
So gehen Solothurner Firmen mit Trump um
Daniel Vizentini

An einemPodiumderUBS in der VeboOensingen beschäftigen sich Solothurner Firmenchefsmit der neuenUS-Wirtschaftspolitik.

Die Exporte von der Schweiz in
die USA haben sich in den letz-
ten 20 Jahren in etwa verdrei-
facht. Mit Einkäufen über 49
Milliarden Franken waren die
USA bei der letzten Erhebung
2023 der wichtigste Export-
markt der Schweiz. Daniel
Probst,DirektorderSolothurner
Handelskammer, stelltedeshalb
klar: Fürdie kleineSchweizund
insbesondere für den sehr ex-
portorientierten Kanton Solo-
thurn sei es demnach entschei-
dend, wohin die «America
First»-Politik von Donald
Trump zusteuert.

Trump mache aktuell aber
eher «MEGA» als «MAGA»,
also eher die Abkürzung von
«Make Europe Great Again»
undnicht«MakeAmericaGreat
Again». So erklärte es UBS-
Chefökonom Daniel Kalt an-
schliessend in seinem Referat.
Europa gebe sich jetzt einen
Ruck, insbesondere Deutsch-
land mit dem 500-Milliarden-
Euro-Investitionspaket.

Manhoffenun,dassdiesdas
Wachstum in Europa ankurble
undauchdiePrivatwirtschaft in
Deutschland«dieHandbremse
löst», sagte er. Denn während
ChinaunddieUSAseit derPan-
demie solid gewachsen seien,
habeEuropasZentrumstagniert
unddamit auch die Schweiz ge-
bremst.

Gründe für die USA, der
SchweizStrafzölleaufzuerlegen,
gebe es eigentlich nicht, sagte
Daniel Kalt. Die Schweiz schüt-
zevor allem ihreLandwirtschaft
mit Zöllen, solche Produkte

werden aber kaum in die USA
exportiert. Pharma, Medtech
und Maschinen: Das sind die
Branchen, indenendieUSAviel
ausderSchweizeinkauftunddie
«gerade hier im Raum Solo-
thurn ganz relevant» sind. In
diesen Bereichen erhebt die
Schweiz aber keine oder eher
tiefere Zölle als die USA.

Alles wartet nun auf den
2.April:Dannwill dieUSAklar-
machen,welcheLändermitwie
viel Zöllen belegt werden. Tref-
fendiese selektiv auf spezifische
Waren, sei die Sache weniger
tragisch. «Viel schlimmerwäre,
wenn die USA auf alles 10 Pro-
zent Zölle erheben.»

Interessant werde dann zu
beobachtensein,wieweitsichder
Dollar entwertet. Ein fairer
WechselkurszumFrankenmüss-
te lautUBSunter 80Rappen lie-
gen, ganz so weit werde es aber
wohl nicht kommen. Die Ver-
schuldungderUSAsteigtderweil
rasantan.«Mirmachtdernächs-
te Zinserhöhungszyklus Angst»,
soDaniel Kalt. «DerKollaps des
Dollars kommt in so drei bis vier
Jahren», scherzte er. Sollte man
jetztGoldkaufen, fragteModera-
torinSonjaHasler.«Ja,dashilft»,
lautetedieAntwort.
UnterDruckzusein,
fördertdie Innovation
Direkt fürdie SolothurnerWirt-
schaft relevant war das an-
schliessendePodiummitChefs
wichtiger Firmen im Kanton.
Etwa Ute Lepple, die die zu
Bosch gehörendeFirmaScintil-
la inZuchwil führt. Sie erinnerte

daran, wie schon die Zölle aus
Trumps ersterAmtszeit Proble-
mebereitet hätten. «Wenn jetzt
25 Prozent Zölle auf europäi-
sche Produkte kommen, dann
wäre das schon derGAU.»

IhreDevise laute aber:Ruhe
bewahren, nichts überstürzen –
sich aber auf mögliche Szena-
rienvorbereiten.Manpasse sich
an. Scintilla respektive Bosch
habe ihreGeschäfte indenUSA
inden letzten 15 Jahren«massiv
ausgebaut», dort ein Werk auf-
gebaut, Fachkräfte geschult.

Für die Schweizer Produk-
tion gebe es Chancen: andere
Wachstumsmärkte zum Bei-
spiel. «Wir fokussieren gerade
sehr auf Indien», verriet Ute
Lepple. Auch Europa habe
Potenzial, müsse aber «weg
vomRegulierungswahn». «Wir
müssen mehr resilient und agil
werden.»

Benjamin Reinmann, Ge-
schäftsführer des zumUS-Kon-
zern Enovis gehörenden Im-
plantatherstellers Mathys in
Bettlach, forderte ebenfallswe-
nigerRegulierungen.Gerade in
derMedtech seiendiese«Inno-
vationsbremsen». Vielleicht
mache die Situation nun Druck
auf Europa, in diesem Bereich
Hürden abzubauen.

Betreffend die drohenden
Zölle sagte er: «Wir haben die
Situationanalysiert unddasRe-
sultat lautet: Ja, wirmüssen uns
aufregen.»DieFirmaproduziert
teilweise inMexiko für denUS-
Markt. Als mögliche Auswege
nannteer«Multisourcing»,Pro-
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dukte aus verschiedenen Quel-
len zu beziehen.Oder einTran-
sitlager fürWareneinzurichten.
Mathys respektive Enovis habe
Werke in den USA. «In Austin
zog vor wenigen Jahren Elon
Musk ziemlich genau neben
uns», erinnerte er.

ThomasNägelin,Geschäfts-
führer des BellacherWerkzeug-
herstellersFraisa, siehtdieSitua-
tion entspannter. «Wir machen
8 Prozent unseres Umsatzes in
denUSA.»MöglicheRisikensei-
enbereits insBudgetaufgenom-
men worden, man sei gewapp-
net. «Viel eher Sorgen machen

uns mögliche Kollateralschä-
den.» Damit meint er: Auswir-
kungenderZölleaufKundenvon
Fraisa in Europa, die allenfalls
weniger bestellen.

«Wir machen aber einfach
weiter, investieren inTechnolo-
gie und Innovation», stellte er
seineStrategie klar. «InderMit-
te der Krise liegt die Chance.»

Einer,der inden letztenWochen
dasVerhaltenvonDonaldTrump
oft erklären musste, war Rahul
Sahgal, Chef der Schweizerisch-
Amerikanischen Handelskam-

«DieChancenstehengut,
dassesgutkommt»

mer.Ersagte:Trumpbenützedie
ZölleunddamitdenZugangzum
US-amerikanischen Markt als
MittelzumZweckfürverschiede-
ne Ziele, darunter auch für die
nationale Sicherheit.

DieUSAwollenunabhängig
sein im Kriegsfall, sei es in der
Stahlindustrie, bei den Mikro-
chips oder eben im Bereich
Pharma, wo die Schweiz eine
Rolle spielt. Trump habe einen
Plan und wisse, wie weit er ge-
hen könne. Nach der aktuellen
Periode der Unsicherheit stün-
dendieChancengut, dass esgut
komme, sagte er.

Die Podiumsteilnehmenden (von links): Sonja Hasler, Rahul Sahgal, Ute Lepple, Benjamin Reinmann und Thomas Nägelin. Bild: José R. Martinez
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